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Die ruſſiſche Front in Oſtgalizien durchbrochen
Annahme der Kriegskredite im Reichstage

W T Großes Hauptquartier 20 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern erreichte nach regneriſchem Vormittag

der vorübergehendes Nachlaſſen der Kampftätigkeit zur
Folge hatte die Artillerieſchlacht von Mittag an wieder
äußerſte Heftigkeit

Feindliche Vorſtöße bei Lombartzyde und öſtlich von
Meſſines ſcheiterten

An der Artois Front lebhafte Feuertätigkeit zwiſchen
La Baſſée Kanal und Lens beſonders ſüdöſtlich von
Loos

Bei Gavrelle nachts vorſtoßende engliſche Bataillone

wurden zurückgeworfen 5
Auch bei Monchy griffen nach heftiger Feuerwelle die

Engländer erneut an ohne weitere Erfolge zu erzielen

Südweſtlich von St Quentin erlitten die Franzoſen
bei dreimaligem vergeblichen Angriff gegen die von uns
gewonnenen Gräben blutige Verluſte

Re Kredilvorluge in dritter Leſung

Angenommen

Berlin 20 Juli Der Reichstag nahm heute die
Kreditvorlage in dritter Leſung ohne Erörterungen mit
allen gegen die Stimmen der unabhängigen Sozialdemo
kraten an Dann vertagte ſich der Reichstag auf zwei
Monate Am 26 September ſoll er wieder zuſammen
treten während der Hauptausſchuß bereits am 20 Auguſt
ſich wieder verſammeln ſoll Lok Anz

Der neue 6tugatzſelretär

des Auswärtigen
Berlin 20 Juli Gerüchtweiſe verlautete heute

im Reichstag daß der Botſchafter in Konſtantinopel
Freiherr von Kühlmann zum Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes ernannt werde und daß Dr
Helfferich den Botſchafterpoſten in Konſtantinopel über
nehmen werde Dr Helfferich war bekanntlich früher
Direktor und dann Verwaltungsrat der anatoliſchen
Bahn und kennt die türkiſchen Verhältniſſe ſehr genau

Berl Tagebl
Die Parlamentarifierung der Regierung

Berlin 20 Juli Nach dem Lok Anz wird die
von dem neuen Reichskanzler in der geſtrigen Sitzung
verlangte Parlamentariſierung der Regierung un ver
züglich in Angriff genommen werden Es handelt
ſich nicht nur um die Neubeſetzung verſchiedener Staats
ſekretariate ſondern auch um die Heranziehung
von Parlamentariern in das preußiſche
Miniſterium Sie dürfte im Laufe des nächſten
Monats vollzogen werden ſo daß bei Zuſammentritt des
Reichstages der Wechſel durchgeführt ſein dürfte

Chile bleibt neutral
Wie aus zuverläſſiger Quelle gemeldet wird hat das

neue Miniſterium in Chile das aus den Führern der
verſchiedenen Parteien zuſammengeſetzt iſt alsbald wach
ſeinem Zuſammentreten eine erneute Neutvalitätskund
gebung evlaſſen

Deutſchlund und Argentinien

Berlin 20 Juli Vor kurzem war wie wir mel
deten in Berlin ein argentiniſcher Proteſt
überreicht der u a eine Entſchädigung wegen der er
folgten Verſenkung argentiniſcher Schiffe verlangte Bis
vor einigen Tagen noch wurde die Angelegenheit als
recht ernſt für die Aufrechterhaltung der Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Argentinien angeſehen Jn
zwiſchen hat ſich die Lage dahin geändert daß auf eine
friedlche Erledigung der Angelegenheit in nächſter Zeit
gehofft werden kann Voſſ Ztg

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nordweſtlich von Craonne nahmen märkiſche und

Gardetruppen nach kurzer ſtarker Feuerwirkung Teile
der franzöſiſchen Stellung auf dem Winterberg Der
Feind leiſtete erbitterten Widerſtand und hatte ſchwere
Verluſte Ueber 375 Mann ſind gefangen zahlreiche
Grabenwaffen als Beute eingebracht worden Erſt
abends ſetzten Gegenangriffe der Franzoſen ein Sie
führten zu ſchweren nächtlichen Kämpfen bei denen einige
der von uns gewonnenen Gräben wieder aufgegeben
wurden

Bei den anderen Armeen auch der

Heeresgruppe Herzog Albrecht
außer einigen für uns günſtig verlaufenden Vorfeld
gefechten keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Am 1 Juli hatte die ruſſiſche Regierung in Oſt

galizien einen Teil des ruſſiſchen Heeres zur Offen
ſive geführt die nach ſpärlichen Anfangserfolgen infolge
ungeheurer Verluſte bald ins Stocken kam Der ruſſi
ſche Soldat deſſen Wunſch nach Frieden an faſt allen
Stellen unſerer Front in Annäherungsverſuchen Aus
druck fand war wieder umſonſt für die Entente geopfert
worden

Jn Erwiderung des Angriffs der Ruſſen haben
unſere Truppen geſtern einen Gegenangriff begonnen

Unter perſönlicher Leitung des prinzlichen Ober
befehlshabers brachen deutſche Armeekorps nach wir
kungsvoller Feuervorbereitung durch deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Artillerie gegen die ruſſiſchen
Stellungen zwiſchen Sereth und Zlota Lipa vor und
ſtießen über drei ſtarke Verteidigungszonen durch Der
Feind hatte ſchwere blutige Verluſte und wich in Auf
löſung zurück Bis zum Nachmittag waren einige tauſend
Gefangene gemeldet

Bei Jakobſtadt Dünaburg und Smorgon ſowie

Die Wirren in Rußland

Amſterdam 20 Juli Aus Petersburg
wird gemeldet 5000 ukrainiſche Soldaten haben den
Verſuch gemacht ſich des Arſenals in Kiew zu bemächti
gen Der Gouverneur ſorgte aber dafür daß ſich die
Soldaten wieder entfernten

Amſterdam 20 Juli Der Times
Korreſpondent in Petersburg berichtet über die Unruhen
der Montag Nacht noch folgendes Niemand erwartete
Unruhen Jch hörte Jubelſchreie ſah infolgedeſſen aus
dem Fenſter und erblickte die Straße voller Sol
daten und Bürger die ſich in erregter Stimmung be
fanden Die Soldaten marſchierten nach dem tauriſchen
Palaſt Strozky und andere Maximaliſten hielten
Anſprachen an das Volk das in großer Anzahl ver
ſammelt war

Amſterdam 20 Juli Der Stock
holmer Korreſpondent des Handelsblad erfährt von
ruſſiſcher Seite daß die Bolſchewikis der Meinung
ſeien daß die Koſten für den Lebensmittel
unterhalt ſo hoch geſtiegen ſeien daß nur
der Friede dem ein Ende machen könne Die
Bolſchewikis meinen wenn die Armee nach Hauſe geſchickt

würde ſo würde ſich die wirtſchaftliche Lage wiederher
ſtellen laſſen Jn Helſingfors menterten die
Marinetruppen die faſt alle Bolſchewikis waren
Viele Offiziere ſollen getötet worden ſein

Rotterdam 19 Juli Eine Reuterſche Privat
depeſche aus Petersburg meldet daß am 17 Juli über
100 Verwundete in einem einzigen Lazarett der Haupt
ſtadt eingeliefert wurden Bei einem Zuſammenſtoß
zwiſchen den bewaffneten Regimentern die mit roten
Fahnen und Muſik die Straßen durchzogen und einer
Abteilung Koſaken wurden fünf Mann getötet und fünf
undzwanzig verwundet

Der letzte Zug

Stockholm 19 Juli Wie Aftonbladet aus
Haparanda erfährt ſind am 16 Juli die Gäſte eines
Hotels in Petersburg davon benachrichtigt worden
daß der letzte Zug von der Hauptſtadt am
Abend abgehe und hierauf der ganze Ver
kehr eingeſtellt werde Jn Schweden eingetroffene
Reiſende erzählen daß die Unruhen in Petersburg ſehr
ernſter Natur waren Jn Helſingfors haben Marine
ſoldaten anf Offiziere geſchoſſen und mehrere getötet

Unabhängigkeitserklürung der Krim

Stockholm 19 Juli Von höherer türkiſcher
Seite höre ich mit Beſtimmtheit daß die Krim ihre Un
abhängigkeit erklärt habe

Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der ſüdruſſiſchen Mo
hammedaner insbeſondere der ſehr übel behandelten
Türken haben ſchon lange beſtanden Das Beiſpiel der
Ukraine und Finnlands und die innere Schwächung

Rußlands mögen zur Durchführung der Abſpaltung er
mutigt haben Damit würden Sewaſtopol und Feodoſia
die beiden wichtigſten Schwarzen Meerhäfen dem
Petersburger Einfluß entzogen ſein Jn der Krim lebt
aber auch in Verbannung Nikolaj Nikolajewitſch

Der Schiffsraummangel der Alliferten

Amſterdam 19 Juli Wie Maasbode mitteilt ſind
die Alliierten an die holländiſchen Reeder mit dem Er
ſuchen herangetreten einen Teil der holländiſchen Flotte
für die Zwecke der belgiſchen Hilfskommiſſion zur Ver
fügung zu ſtellen da ſie ihren Schiffsraum für ihre
eigenen Länder dringend benötigen und da auch die nor
wegiſchen Reeder aus dem gleichen Grunde nicht länger
für die Hilfskommiſſion fahren wollen Die Rotter
damer Reeder ſind bereit dem Erſuchen nachzukommen

Die abflauende Kriegsſtimmung in England

Baſel 20 Juli Die Kriegsſtimmung
ſcheint in England unter der Folge des Boot
krieges und der daraus folgenden Nahrungsmittel
knappheit ganz bedeutend nachzulaſſen So heißt es in
einer Londoner Meldung hieſiger Blätter Die Ent
rüſtung gegen die Regierung ſei im
Wachſen Wenn nicht ſofort Maßregeln ergriffen
würden um dem Volke Nahrungs mittel zu an
gemeſſenen Preiſen zu beſchaffen werde dieſes noch zu
einem lauten Verlangen nach Frieden um
jeden Preis führen und keine Regierung
werde dann Widerſtand leiſten können V Ztg

zu Englands neuem Gewaltakt

Amſterdam 20 Juli Während die engliſchen Blätter
voll find des Selbſtlobes über die vornehme
engliſche Kampfesweiſe und hervorheben daß
im Gegenſatz zu der deutſchen Methode der Angriff auf
deutſche Schiffe erſt erfolgte nachdem die Boote gaus
gelaſſen wurden erklären die hol ländiſchen
Augenzeugen daß die Engländerinihrer
Brutalität ſo weit gingen ſelbſt die Ret
tungsboote in denen die deutſche Mannſchaft ge
bracht war zu beſchießen Dieſe Erklärung bildet
ein charakteriſtiſches Seitenſtück zur Mitteilung im offi
ziellen holländiſchen Kommunique daß die bereits be
ſchädigten deutſchen Schiffe an der holländiſchen Küſte
von den GEngländern weiter beſchoſſen wurden

Voſſ Ztg

Englands Furcht vor 6tockholm

Amſterdam 20 Juli Aus London wird
gemeldet Balfour hat dem Sekretär des Gewerkſchafts
kongreſſes und der Arbeiterpartei mitgeteilt daß

Brien und Campbell die als Abgeordnete nach
Stockholm und Petersburg gehen ſollen keine Päſſe
ausgeſtellt werden könnten

längs des Stochod und von der Zlota Lipa bis ſüdlich
des Dunjeſtr nahm die Feuertätigkeit teilweiſe erheblich
zu Eigene Vorſtöße und gewaltſame Erkundungen
führten mehrfach zu ſchönen Teilerfolgen

Bei Nowicea an der Lomnica ſind neue ſtarke ruſſiſche
Angriffe verluſtreich abgeſchlagen worden

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Nordkarpathen ſtärkeres Feuer als in letzter

Zeit
Auch in den Bergen öſtlich des Beckens von Kezdiva

ſarhely hat ſich die Gefechtstätigkeit geſteigert
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

und an der
Mazebvoniſchen Front

nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Ein Wilſonmärchen erledigt

Stockholm 18 Juli Wie Aftonbladet mitteilt
hat die Regierung der Vereinigten Staaten vor einiger
Zeit die ſchwediſche Regierung telegraphiſch erſucht die
angeblichen Miß handlungen der Juden in Paläſtina an
Ort und Stelle unterſuchen zu laſſen Die ſchwediſche
Geſandtſchaft in Konſtantinopel die mit der Ausführung
des Auftrages betraut wurde erklärt nun in einem amt
lichen Bericht alle Angaben über Niedermetzelungen von

Juden in Paläſting die jetzt oder früher während des
Weltkrieges ſtattgefunden haben ſollten ſeien unrichtig
Tatſächlich ſeien keine Gewalttaten gegen die jüdiſche Be
völkerung Paläſtinas vorgekommen Die ſchwediſche Re
gierung hat dem Stockholmer amerikaniſchen Geſandten
dieſes Ergebnis mitgeteilt

Für die erſte amerikaniſche Armee

Amſterdam 20 Juli Aus Waſhington
wird gemeldet Wahrſcheinlich wird die Unterſuchung
von 687000 Mann für die erſte amerikaniſche Armee
heute beginnen

In Barcelong wieder normale Verhältniſſe

Madrid 20 Juli Der Miniſter des
Jnnern gibt bekannt daß der Zuſtand in Barcelona
wieder normal ſei Drei Eiſenbahnunglücke auf der
Linie Barcelona Madrid hatten eine größere Verkehrs
ſtörung zur Folge

Grobe Fülſchung
Berlin 20 Juli Die von verſchiedenen feindlichen

Zeitungen verbreitete und auch im engliſchen Unter
hauſe beſprochene Meldung daß 3000 junge Mäd
chen aus der Provinz Antwerpen zur landwirtſchaft
lichen Arbeit nach Rumänien verſchickt worden ſeien
iſt eine grobe Fälſchung Nach Bericht der zuſtändigen
Behörden ſind vom 12 Mai bis 7 Juli im ganzen
191 Frauen und Mädchen die ſich freiwillig
meldeten aus dem Bezirk Antwerpen vom Jnduſtrie
bureau zu land wirtſchaftlichen Arbeiten in Deutſchland
angeworben uend nach ihrer Ankunft in Deutſchland auf
verſchiedene Arbeitsſtellen verteilt worden

Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 19 Juli nach

mittags Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien auf der
ganzen Front Südlich von St Quentin machten die
Deutſchen geſtern Abend einen Angriff auf einer Front
von ungefähr 800 Metern öſtlich von Gauchy Es ge
lang dem Feinde in unſeren vorderſten Gräben der erſten
Linie Fuß zu faſſen aber ein Gegenangriff warf ihn
aus dem größten Teile der von ihm beſetzten Graben
ſtücke wicder hinaus Geſtern Abend griffen die Deut
ſchen unſere neuen Stellungen beim Walde von Avo
court im Gegenangriff an Unſer Feuer brachte ſie zum

Stehen bevor ſie unſere Linien erreichen konnten

m



Em Edpfeiler ſrumzöſſchen Widerſtandes
Von Dr Karſtedt Steglitz

Vier Tag Ausbruch des Kri war ich inMarſeille fieberte hier dermaßen unter dem
Eindruck der Nachrichten über den diplomatiſchen Kampf
Oeſterreichs mit Serbien daß ſelbſt der aufſehen
erregende Prozeß n Caillanx weit in denr trat Soſſon erbarem Gegenſatz zu dieſem

ieber ſtand aber der paniſche Schrecken der die Ver
nünftigen angeſichts der Möglichkeit eines Je mitDeutſchland faſt lähmte Sie wußten es was ein ffen
eng mit Deutſchland für das menſchenarme Frankreich

deuten würde dem die Enthüllungen des Senators
Humbert eben erſt ein Licht über die inneren Verhält
niſſe des Heeres aufgeſteckt hatten Heute liegt Frank
reichs Jugend zum größten Teil als Opfer des Re
vanchegedankens und ſeiner gewiſſenloſen Propheten tot

den Kampfgebieten zwiſchen Vogeſen und Yſer und
Mazedoniens Seit drei Jahren hält die Fauſt des
Siegers die beſtbevölkerten und wirtſchaftlich wertvoll
ſten Teile des Landes unentreißbar feſt aber immer
wieder opfert Frankreich Hekatomben von Menſchen
hetzen e Politiker und politiſchen Generale Tauſende
in den Tod

Der hartnäckige tapfere Widerſtand gtrei hat
mit Recht die meiſten Deutſchen überraſcht Woher
fragt man unwillkürlich nimmt Frankreich das Men
ſchenmaterial Berückſichtigt man daß ein großer Teil
der wehrfähigen Franzoſen durch die raſche deutſche
Offenſive vom Auguſt 1914 überhaupt nicht zur Er
füllung ihrer Heerespflicht kam ſo iſt es klar daß
Frankreich auch trotz England aus eigener Kraft niemals
imſtande geweſen wäre den jetzt durch drei Jahre be
wieſenen Widerſtand zu leiſten Dazu hat es erſt die
rückſichtsloſe keine Schonung kennende Ausſaugung
ſeiner afrikaniſchen Kolonien befähigt deren
ſchwarzes Menſchenmaterial franzöſiſche Schutz
befohlene armes unwiſſendes Volk das nach den Be
hauptungen der Entente darauf brennt die Ziviliſation
gegen deutſche Barbarei zu verteidigen zwangsweiſe und
in Scharen gegen den eiſernen deutſchen Wall geworfen
wurde Die ganze Verlogenheit des Franzoſentums
gehört dazu um dieſer Hinſchlachtung der ſchwarzen
Schützlinge auf europäiſchem Boden das patriotiſch mo
raliſche Mäntelchen umzuhängen Anläßlich der letzten
großen Offenſive der Franzoſen wurde aus dem Weſten
die Gefangennahme der erſten Anamiten gemeldet
die deutſcherſeits zunächſt für Japaner gehalten worden
waren Dieſe Opfer Frankreichs ſind ein typiſcher Be
weis dafür wie brutal die Farbigen dem Moloch Krieg
in den Rachen geworfen werden Als nämlich vor etwa
fünfviertel Jahren die erſten Transporte aus Annam
ankamen da erklärte die franzöſiſche Fach und Tages
preſſe daß die Annamiten bei ihrer bekannten körper
lichen Schwächlichkeit nicht als Kampftruppen ſondern
nur als Ambulanzen Träger uſw in Betracht kämen
An die Front ſollten ſie jedenfalls keineswegs gehen
Dafür habe man Senegaleſen Jetzt aber ſchickt man
bewußt auch die körperlich Unfähigen in das Feuer
Sind ja nur Farbige

Und der Dank an die farbigen Kämpfer für den
Ruhm Frankreichs

Jn Südfrankreich hat man Lager eingerichtet wo
wie franzöſiſche Blätter offen ſagen die Farbigen vor
ihrer Rückſendung reſenegaliſiert werden wo alſo mit
anderen Worten ihnen die vorher künſtlich genährte
Jlluſion der Gleichberechtigung mit den weißen Fran
zoſen gewaltſam ausgetrieben wird weil man fürchtet
daß ſie andernfalls in ihrer Heimat ſich den Vertretern
des ſchützenden Mutterlandes gar zu ebenbärtig fühlen
würden

Eine kürzlich veröffentlichte Entſchließung der Deut
ſchen Kolonialgeſellſchaft weiſt mit Recht auf die großen
Zukunftsgefahren hin denen Deutſchland entgegengeht
wenn es nicht gelingt Frankreichs ſchwarzes Rekruten
reſervoir zu verſtopfen Jn dieſem Krieg hat es na
mentlich aus Weſtafrika Hunderttauſende und aber
Hunderttauſende an Kanonenfutter herausgeholt Daß
die Vernunft in Frankreich ſich einmal ſtärker erweiſen
wird als der von ehrgeizigen Verbrechern aufgeputzte
Revanchewahnſinn können nur Phantaſten hoffen
Was ſoll denn aber Frankreich hindern ſeine Kolonien
ſchon im Frieden ſo zu organiſieren daß ſie ihm Mil
lionen von Kämpfern liefern Schon hat es in ein
zelnen Teilen Weſtafrikas die Wehrpflicht eingeführt
und dasſelbe kann morgen oder in einigen Jahren in
Kongo auf Madagaskar uſw geſchehen Kann Deutſch
land dem ruhig zuſehen Der Ruhe Europas und da
mit der Welt zugleich aber auch dem Jntereſſe der un
mündigen Völker Afrikas würde es jedenfalls den größ
ten Dienſt leiſten heißen wenn dieſe Möglichkeit reſt
los beſeitigt wird Frankreich im Beſitz menſchenreicher
Kolonien bleibt der Störenfried Europas und damit der
Feind Deutſchlands Möge ein baldiger ſiegreicher

Frieden uns die Gelegenheit ſchaffen dieſe Gefahren zu
beſeitigen

Amerikaniſche und deutſche Kriegerfürſorge

Nach Preſſemeldungen hat das amerikaniſche Finanz
miniſterium die ſtaatliche Verſicherung eines
jeden amerikaniſchen Soldaten beſchloſſen
Dieſe Nachricht iſt echt amerikaniſch Sie ſoll in der

Eine ferne urdentſche Scholle
Von R Kaulitz Hiedecke

Jn eine deutſche Wohnſtube am Rhein war ein Feld
poſtbrief geflattert Vom gefangenen Sohn im fernen
Oſten an die wartend bange utter gerichtet Er
ſchrieb von einer winzigen deutſchen Scholle mitten in
Feindesland die ihn aufgenommen von einem deutſchen
Herd an dem er ſitze von einem deutſchen Lied das eine
deutſche Frau geſungen Glückliche Erinnerungen aus
Kindheitstagen ſtehen ihm nach blutiger Schlacht wieder
vor der Seele und er ſchreibt feierliche Briefe an die
daheim aus fernſter Ferne Er hat Menſchen gefunden
die in feindlicher Fremde zäh an ihren alten deutſchen
Gebräuchen hängen und treu ihre altväterliche deutſche
Volkskunde pflegen und er erzählt von einem deutſchen
evangeliſchen Kirchlein des baltiſchen Landes das
rührend ſchlicht an Sonntagen die winzige Gemeinde
vereint

An einen Beſuch auf der Jnſel Worms im Baltiſchen
Meer erinnert mich dieſer Brief Es war vor vielen
Jahren Jch denke an ein gemütliches deutſches Forſt
haus an ein dürftiges aber doch ſo liebes evangeliſches
Gotteshaus mitten unter ſchwediſchruſſiſchen Bauern
die gegen die Verſuche der Ruſſen ſie dem orthodoxen
Bekenntnis zu gewinnen ihr Kirchlein erkämpften das
nun uralte im Meereswinde rauſchende Kiefern um
hüten Letzter Frühlingsſchnee lag noch auf den Jnſel
kiefern und Birken als wir vor Kriegsjahren ſie zu
letzt grüßen durften Ueber die noch feſt zugefrorene
See hatten wir den Weg genommen wo die Eispfade
zwiſchen Feſtland und Jnſelgruppen durch Tannen
büſchel gekennzeichnet ſind Hinter uns das weiße
Städtchen mit ſeinem altdeutſchen Ordensſchloß voruns die weltvergeſſene Einſankeit

Das große faſt kindliche Staunen und die tiefe
Freude ſprangen dem alten Förſterpaare im lieben
Zorſthaus aus den Augen als wir zu ihnen ſchneiten
Seit ſechs Jahren hatte das biedere Paar keinen Be
ſuch von da draußen gehabt und ihre einmal zum
Fragen aufgetauten Lippen fragten wie wiſſensdurſtigeinder nach hundert Dingen Die ſilberhagrige Förſte
rin die ihr klirrendes Schlüſſelbund am Mieder trug
plünderte ihre Schaffrei Speiſekammer und deckte eine

Der neue Reichskanzler Dr Michaelis bei einer Beſprechung im Nerchsamt
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Welt den Eindruck hervorufen als ob das reiche Ame
rika etwas ganz Außerordentliches für ſeine Soldaten
täte Gleichzeitig iſt ſie wohl als Lockmittel für die frei
willige Rekrutierung gedacht auf Grund deren Amerika
zunächſt ſein Heer aufſtellen will

Tatſächlich aber kann durch dieſe Maßnahme nur
etwas erreicht werden was wir in Deutſchland
auf Grund des n e n re 31 Mai1906 und des Militärhinterbliebenengeſetzes 17 Mai
1907 die ihre Ergänzung im Kapitalabfindungsgeſe
Juni 1916 fanden längſt haben ohne daß deshal

viel Aufhebens davon bei uns gemacht würde
Nach dieſen Geſetzen ſind alle Unteroffiziere und

Mannſchaften des deutſchen Heeres der Marine der
Schutztruppe ſowie das auf dem Kriegsſchauplatz ver
wendete Perſonal der freiwilligen Krankenpflege die im
Friedens oder Kriegsdienſt eine Beſchädigung erlitten
haben verſorgungsberechtigt Als Dienſtbeſchädigung
gilt jede Geſundheitsſtörung welche infolge einer Dienſt
verrichtung oder durch einen Unfall während der Aus
übung des Dienſtes eingetreten oder durch die dem
Militärdienſt eigentümlichen Verhältniſſe verurſacht oder
auch nur verſchlimmert worden iſt Die dienſtbeſchädig
ten Unteroffiziere oder Mannſchaften haben Anſpruch
auf Rente oder unter Umſtänden auf Zivilverſorgung
Die Rente die aus Militärrente Kriegszulage Ver
ſtümmelungszulage Tropenzulage Luftdienſtzulage Ren
tenerhöhung Alterszulage und bedingter Rente be
ſtehen kann kann nach der Lage des Falles bis auf
144 Mark monatlich ſteigen

Die Hinterbliebenen von Militärperſonenin erſter Hinſicht die Witwe die ehelichen oder durch
nachfolgende Ehe legitimierten Kinder unter beſonderen

Umſtänden auch andere Verwandte deren Ernäher der
Verſtorbene ganz oder überwiegend geweſen iſt erhalten
Gnadenbezüge Gnadenvierteljahr allgemeine Ver
ſorgung Witwen und Waiſengeld und Kriegsverſorgung
Griegswitwen Kriegswaiſen oder Kriegselterngeld

nebeneinander gewährt Die Beträge ſind ganz be
deutend z B erhält jedes vaterloſe Kind einer Militär
perſon der Unterklaſſen 108 Mark die Witwe eines Ge
meinen wenn die allgemeine Verſorgung nicht zuſteht
400 Mark jährlich

Durch den Bezug dieſer Gelder werden jedoch die An
ſprüche der Hinterbliebenen aus der Reichsverſicherungs
ordnung und dem Privatbeamtenverſicherungsgeſetz nicht
berührt Die Fürſorge des Staates iſt mit dieſen Lei
ſtungen aber noch nicht erſchöpft Mit Rückſicht auf die
Volkswirtſchaft und die Geſundheitspflege iſt um nicht
ein Volk von Nur Rentenempfängern heranzuziehen
durch das Kapitalabfindungsgeſetz den Kriegs
teilnehmern und ihren Witwen die Möglichkeit gewährt
worden ſich mit Hilfe eines Kapitals auf eigener Scholle

anſäſſig zu machen tSo ſind die ſozialen Maßnahmen Deutſchlands auf
dem Gebiete der Fürſorge für ſeine Krieger und deren
Angehörige ganz gewaltig und Amerika das nicht ein
mal eine Arbeiterverſicherung hat hinkt ihnen mit ſeiner
Verſicherung jedes amerikaniſchen Soldaten nur nach
ſtatt wie es den Anſchein erwecken möchte mehr zu leiſten
als andere
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Tafel tat in die Mitte einen Efeutopf einen

farbigen Strauß von Strohblumen die im Herbſt er
blüht im Winter getrocknet wurden und nötigte echt
deutſch zum Zulangen Der gute Förſter trug in
hohen Krügen mit Jagdbildern das landesübliche Dünn
bier auf und erzählte von ſeinen Jagdhunden von
ſeinen Pirſchgängen und ſeiner Sehnſucht deutſches
Land jenſeits Oſtpreußens kennen zu lernen

Ueber dem eingeſunkenen Sofa neben dem Hirſch
fänger hing ein großer welker Lorbeerkranz mit Gold
franſen an der lila Seidenſchleife und vielen ſchönen
Widmungen Es waren die letzten Künſtlerlorbeeren
des früh geſtorbenen Sohnes Er war aus dieſer Jnſel
kleinheit und Oede hinausgezogen und war Künſtler
geworden Am Deutſchen Theater in Riga an dem
Richard Wagners Geiſt geherrſcht wirkte er als viel
gefeierter Heldentenor Sein Name flog durch die
ganzen Oſtſeeländer ſeinen Ruhm beſiegelten die Zei
tungen Deutſcher Intbhe und Ruſſen Da kam die heiß
erwünſchte glanzvolle Berufung nach Deutſchland ans
Mannheimer Hoftheater Von ſeiner kleinen Jnſel kam
der Vater zum letzten Ehrenabend des Sohnes nach
Riga ſaß zwiſchen dicht gedrängten frendig lauſchenderbegeiſtert geſtimmter Menge und erlehie das ganze Glück

des Künſtlers mit Morgen geht es nach Deutſch
land Vater ſtammelte der Sohn dem Alten nackSchluß der Aufführung ins Ohr Wie ſtolz hat mich
der Ruf gemacht und wie namentlos glücklich Er um
halſte im Rauſch der Freude den Jägersmann da traf
ihn ein Herzſchlag und er ſtarb in den Armen des
Vaters Die große große Freude auf Deutſchland
hat ihn getötet wiſperte das alte Paar unter dem
Lorbeerkranz faſt gleichzeitig Sie rückten auf ihremSofa dicht nebeneinander und ſchämten ſich ihrer
Tränen nicht

Die Mutter glättete die goldenen Franſen an der
Kranzſchleife und baſtelte und ſtreichelte an den
raſchelnden Blättern Ein großes Wunder ſtieg in uns
auf und wir entſannen uns mit einem Male des be
rühmten Künſtlernamens der aus dieſer engen ſtillen
Jnſelwelt von dieſen zeitloſen Alten fortgezogen war
durch die Tore der lauten Welt

Die Förſterin zog nach dem Mahl hinter dem Bett
vorhang ihr Spinnrad hervor und trat wie eine Junge
zum flinken Rädchen Das gab ein Bild aus einer
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deutſchen Stube Oft denke ich an die alten Leut
chen im fernen deutſch baltiſchen Forſthaus an den ur
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ieſe drei Arten von Verſorgungen werden einzeln oder

Kriegsallerlei
Ein tapferer Seminariſt als Gaſt des Kaiſers

Der jetzt P iiprie Seminariſt Rudolf Schulz aus
iler Bezirk Tri er kriegsfreiwilliger einjährigerier a iterahn während der dies

ingſtferien eine mehrtägige Wanderung nach

Orte ßen ers Bei eineme tiers BeSpaziergang begegnete er Kaiſer Als dieſer der
Kriegsanuszeichnungen die ſich Schulz als l
nehmer erworben hatte des Eiſernen r und
des Friedrich Auguſt Kreuzes erſter e anſichtig
wurde ch er ihn zu ſich heran nach ſeinen
Kriegserlebniſſen wie er zu der ar her gen ge
kommen ſei und beging ihn ſehr per Am
meiſten freute ſich der Kaiſer darüber da chulz ſich
die Auszeichnungen in ſo jugendlichem Alter erworben
hatte Schulz war 17 Jahre alt als er als Kriegs
freiwilliger mit einem aktiven Jnfanterie Regiment zu
erſt in Frankreich kämpfte im Dezember 1914 durch einen
Kopfſchuß verwundet kam Schulz nach vollſtändiger Ge
neſung wieder zum Regiment nach nd wo er Im
Juni 1915 abermals leicht verwundet wurde Jm
März 1916 hatte er bei Poſtavy Gelegenheit ſich be
ſonders auszuzeichnen und das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe zu erwerben Er wurde von einer Grangte durch
neun Verl nen u verwundet nach Heilung der
Wunden als dienſtunbrauchbar entlaſſen und konnte
wieder als Schüler in das Lehrerſeminar zu Ottweiler
eintreten Alles dies durfte Schulz dem Kaiſer erzähler

atte auch die Ehre mit Generalfeldmarſchall v Hinden
urg zu ſprechen und erhielt dann eine Einladung ins

Große Hauptquartier zur Vorführung des Möwe
Films Hierbei ſtellte der Kaiſer den jungen Helden
dem König von Bulgarien und einer Reihe anderer
hoher Perſönlichkeiten vor die ihm alle die Hand reichten
und ihm anerkennende Worte ſagten Der König von
Bulgarien verlieh ihm den bulgariſchen Tapferkeits
orden erſter Klaſſe

Die Wirkung des Bootkrieges
Dem Berl Lok Anz zugegangene Berichte ſchildern

die wirtſchaftliche Lage in England Mitte Juni in
düſteren Farben Eine Stimme faßt das Urteil in die
Worte zuſammen Jn England ſieht es viel ſchlechter
aus als in Deutſchland Wie weit dies jetzt ſchon tat
ſächlich zutrifft ſteht dahin Tatſache iſt jedenfalls nach
den übereinſtimmenden Bekundungen folgendes Kar
toffeln ſind ſeit Monaten nicht mehr zu haben
Sie verfaulen in Holland weil die Gelegenheit zur Ver
ſchiffung fehlt Soweit noch vorhanden werden ſie in
England mit Gold aufgewogen An Zucker fehlt es
gänzlich Darunter leidet auch die Marmelader
induſtrie Das engliſche Brot ſchmeckt und ſieht
fürchterlich aus Mit der Fleiſch verſorgung
ſteht es verhältnismäßig noch leidlich weil die Vieh
beſtände aus Mangel an Futtermitteln abgeſchlachtet
werden müſſen Jmmerhin koſtet Hammelfleiſch
etwa 2,40 Mark das Pfund Bier das früher in
großen Krügen beſtimmten Jnhalts nach deutſchem Geld
1,50 Mark koſtete ſtellt ſich heute auf 1,35 Mk für ein
Viertel der früheren Menge Spiritnoſen ſind ſehr
ſelten und ſehr teuer

Deutſche Namen in den Vereinigten Staaten verpönt

Nach der Newyork Times ſoll es nicht mehr zu den
eltenheiten gehören daß Amerikaner mit deutſch klingenden

Namen ſich an die zuſtändige Behörde mit dem Antrag wen
den ihnen zu geſtatten den deutſchen Namen abzulegen und

in Zukunft einen amerikaniſchen Namen zu führen So heißt
zum Beiſpiel die Familie Ehrensberger in Zukunft Earns
und die Familie Kaiſer in Zukunft Swain Als Gründe
werden angeführt daß die Antragſteller infolge ihres deut
ſchen Namens oft für deutſche Spione gehalten und bei der
Wahrnehmung ihrer geſchäftlichen Jntereſſen behindert wer
den Auch ſtoßen ſie auf große Schwierigkeiten bei der Emp
fangnahme von Geldſendungen aus England Ferner kommt
es häufig vor daß ſich die amerikaniſchen Freunde von ihnen
zurückziehen weil ſie infolge ihres deutſchen Namens als
Träger deutſcher Sympathien gelten

Kriegshumor
Der höfliche Papagei Ein Papagei hatte den größten

Teil des Jahres auf einem Balkon über einem
Schlächterladen zugebracht und ſich auf dieſe Weiſe viele
von den Worten angeeignet die man jetzt vor dieſen
Läden zu hören bekommt Eines Tages war er ver
ſchwunden und man fand ihn erſt nach langem Suchen
auf dem Felde inmitten eines Schwarmes von Krähen
die ihm die Federn ausriſſen Als ſeine Retter nahten
hörten ſie ihn ſagen Jmmer langſam meine Herr
ſchaften Einer nach dem anderen Nur nicht drängeln
es kommt jeder an die Reihe Ulk

Man ſchreibt dem Ulk Ein Prachtkerl unſer Feld
prediger Aber zerſtreut es iſt nicht zu ſagen An
Hühneraugen leidet er auch Was tut er neulich in Ge
danken Er verwechſelt die Feldkliniken geht zum
Feldzahnarzt und läßt ſich zwei Hühneraugen
plombieren

Empfindlich Jhr Bub ſcheint braver geworden z
ſein in der letzten Zeit Das iſt er immer im den
dünnen Sommerhoſe Flieg Bl

deutſchen Geiſt der dort gelebt an die Traulichkeit und
Ruhe über die nun ſo lange ſchon die Schickſalszeit
hereingebrochen iſt

Keine Hungersnot mehr
T K Millionen die heute leben haben glücklicher

weiſe keinen Begriff davon was eine wirkliche Hungers
rot iſt Es mögen einzelne in ärmlichen Verhältniſſen

wie zu jeder Zeit mit dem Hunger kämpfen es mögen
auch heute unter den Schrecken des Krieges Millionen
den Mangel an hinreichender Nahrung ſchwer empfinden
allein eiwe Hungersnot im wthren Sinne des Wortes
kennt die lebende Generation nicht

Wer ſollte es nicht bemerlt der Tägl Korreſp für
faſt unmöglich halten daß 1772 in einem einzigen Lande
in Sachſen in kurzer Zeit 150 000 in Oſtindien 1866
an acht Millionen Menſchen dem Hunger zum Opfer
fallen konnten Wen faßte nicht ein Grauen wenn be
richtet wird daß in ſolchen Zeiten Eltern ihre Kinder
Kinder ihre Eltern vor Hunger töteten und verzehrten
Und doch ſind dies nackte Tatſachen Die Sterblichkeit
war 1878 im ſüdlichen Jndion ſo groß daß ſie an
12 Millionen Menſchen hinwegraffte Die gleiche Zahl
verlor Perſien 1870 Während einer ganzen Reihe von
Jahren litten die nördlichen Provinzen Chinas unter
den Schrecken des Hungers Kinder wurden gemordet
und verkauft Banden verwüſteten das Land während
ſechs Millionen Menſchen dem Hungerelend erlggen

Das Vorkommen von großen Hungersnöten fällt
ſoweit es Guropa betrifft hauptſächlich in die mittel
alterliche Zeit Namentlich im achten bis ins zwölſte
Jahrhundert folgten ſie aufeinander in kurzen Zeit
abſtänden und zeitigten entſetzliche Erſcheinungen So
wird berichtet daß in Frankreich 1030 von einem ein
zigen Menſchen über 40 Perſonen umgebracht und ver
zehrt worden ſeien Bis an die Gräber trieb der
Hunger Leichen grub man aus und aß das verweſte
Fleiſch Halb Deutſchland ſtarb in dem Hungerjahre
1125 aus Epidemien und Krankheiten aller Art treten
in der Folge auf und rafften hinweg was nicht un
mittelbar den furchtbaren Krallen des Hungers verfiel
ungezählte Tauſende machten in der Verzweiflung ihrem
Leben gewaltſam ein Ende um dem einſetzlichen Tod
durch Hunger zu entgehem

Als Beſonderheit dürfte es erſcheinen daß Amerika
das einzige Land der Welt iſt das noch keine Hungers
not erfahren hat wenigſtens noch keine ernſtliche Ein
hier und da eingetretener Mangel infolge einer weniger
günſtigen Ernte war immer nur örtlicher Natur und
nahm nie den verheerenden Umfang an wie anderswo

Wir die wir jetzt leben haben wie geſagt beinen Be
griff von den entſetzlichen Zuſtänden die eine Hungers
not heraufbeſchwört Gerade in dieſem Jahre iſt es ein
Jahrhundert her ſeit Deutſchland von der letzten wirk
lichen Hungersnot heimgeſucht wurde aber auch anders
wo haben ſich ſeitdem die Verhältniſſe weſentlich ge
ändert Daß die Haupturſache jener Erſcheinungen zu
nächſt Mißernten infolge von Dürre Froſt oder Näſſe
waren liegt auf der Hand aber noch andere Umſtände
wirkten mit oder trugen die Schuld und zwar vor allem
ein mangelhafter Betrieb der Landwirtſchaft übergroße
Dichtigkeit der Bevölkerung ſchlechte Verkehrsverhält
miſſe die auswärtige Hilfe in ſolchen Zeiten unmöglich
machten und nicht zuletzt ſtaatliche Nachläſſigkeiten
Dieſe Mängel ſind aber ſeit Mitte des vorigen Jahr
hunderts beſeitigt Vor allem erkannte man daß Be
ſtand und Macht eines Landes um ſo ſicherer und feſter
ſind je blühender ſein Ackerbau je n r ſeine
landwirtſchaftliche Bevölkerung iſt n erkannte
ferner und das war von gleicher Wichtigkeit daß
ein Land gerade in bezug auf die Ernährungsfrage nücht
ohne weiteres auf den eigenen Grund und Boden allein
ſich beſchränken und verlaſſen kann ſondern im Be
dürfnisfall auf Erſatz aus anderen Ländern angewieſen
iſt So begann man denn der Bodenkultur immer mehr
Aufmerkſamkeit zu widmen die Regierungen ſelbſt
griffen tätig ein und die Landwirtſchaft in allen ihren
Zweigen erfuhr einen völligen Um und Aufſchwung
Gleichzeitig bahnte der Handel die entſprechenden Ver
bindungen mit benachbarten oder auswärtigen Ländern
an und machte ſich zum Vermittler beſonders der Ge
treidezufuhr von auswärts die das Fehlende im eigenen
Lande ausglich

Wir ſind alſo vor der wirklichen Hungersnot ge
ſchützt Wenn auch heute Millionen die härteſten Ent
behrungen ertragen müſſen und ein teufliſcher Feind
auf das Ausſterben Deutſchlands durch Hunger ſehn
ſüchtig wartet die haarſträubende Wirklichkeit einer
Hungersnot wie ſie ehedem gewütet werden wir da
ſei Gott vor nicht kennen lernen
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